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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
vor Ihnen liegt der CETA-
Newsletter Nr. 11, den wir ak-
tuell zur Messe MOTEK 2008 
herausgeben. Im Praxistipp 
beschäftigen wir uns diesmal 
mit einem Modell zur Be-
schreibung des Zusammen-

hangs zwischen Lochgröße und Leckrate. 
Viel Spaß beim Lesen des neuen CETA-
Newsletters wünscht Ihnen  
Ihr 
  Günter Groß 
  Geschäftsführer 
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In diesem Jahr ist es 20 Jahre her, dass das  
Unternehmen CETA gegründet wurde. Unser 
Geschäftsführer, Herr Günter Groß, legte den 
„Grundstein“ im Februar 1988 durch die Grün-
dung als Personengesellschaft für den Vertrieb 
und Service von Dichtheitsprüfgeräten. Aufgrund 
der guten Geschäftsentwicklung erfolgte zum 
Jahreswechsel 1988/89 die Überführung in eine 
Kapitalgesellschaft (GmbH). Im Jahr 1996 starte-
te die Entwicklung eigener Dichtheits- und 
Durchflussprüfgeräte. Damit einhergehend er-
folgte die Umfirmierung zur CETA Testsysteme 
GmbH. An dieser Stelle bedanken wir uns herz-
lich bei unseren Kunden für die langjährigen Ge-
schäftsbeziehungen und das entgegengebrachte 
Vertrauen. 
 
Ebenfalls freuen wir uns, weitere Jubilare be-
kanntzugeben: Herr Till Blomtrath (Produktions-
leiter) ist seit 10 Jahren im Unternehmen be-
schäftigt. Und mittlerweile 5 Jahre im Unterneh-
men sind Herr Dr. Joachim Lapsien (Vertriebs- 
und Marketingleiter), Herr José Pereira (Ver-
triebsaußendienst) und Herr Carsten Bradtke 
(technischer Vertriebsinnendienst). 

CETA intern: Jubiläen  

Die neue Differenzdruckprüfgeräteserie  
CETATEST 815  

Mit der Markteinführung des neuen Differenz-
druckprüfgerätes CETATEST 815 wird der Nach-
folger des erfolgreichen CETATEST 810 vorge-
stellt. Erste Seriengeräte werden im 1. Quartal 
2009 lieferbar sein. Individuell wird die Pneuma-
tik des CETATEST 815 mit den ideal zur Prüfauf-
gabe passenden Komponenten ausgerüstet. Ei-
ne weitere Optimierung hinsichtlich der Reprodu-
zierbarkeit der Messergebnisse trägt den an-
spruchsvollen Vorgaben der Messmittelfähigkeit 
Rechnung. Der 24 Bit AD-Wandler und seine 
hohe Taktfrequenz ermöglichen äußerst kurze 
Prüfzeiten. Das CETATEST 815 wird auch als 
Zweikanalgerät lieferbar sein. Neben der Druck-
verlustmessung werden alle bereits aus dem 
CETATEST 810 bekannten Prüfarten (z.B. Ver-
schlossenes Prüfteil, Staudruck, Druckstufen) 
optional verfügbar sein. Neu ist die Füllkurven-
analyse, bei der das Verhalten des Druckauf-
baus im Prüfteil während der Füllphase analy-
siert wird. Probleme in der Adaption, verschlos-
sene Messleitungen sowie grob undichte Prüftei-
le werden schon während der Füllphase erkannt. 
Die 64 Prüfprogramme lassen sich mit alphanu-
merischen Programmbezeichnungen belegen. 
Neben den Standardschnittstellen (digitale I/O, 
RS-232) sind Profibus, Ethernet- und CANopen-
Schnittstelle auf Anfrage verfügbar. Auf einem 
USB-Stick können die Einstellungen gespeichert 
werden. Dies ermöglicht den einfachen Parame-
teraustausch zwischen baugleichen Geräten. 
Zudem können Messergebnisse und auch Mess-
kurven gespeichert werden. Die überarbeitete 
grafische Benutzeroberfläche unterstützt den 
Anwender durch eine Vielzahl wichtiger Informa-
tionen. Das CETATEST 815 verfügt über eine 
umfangrei-
che, auto-
m a t i s c h e 
Selbstdiag-
nose, die 
geräteinter-
ne Fehler 
erkennt und meldet. Standardmäßig werden alle 
CETATEST 815 mit einem Druckbereich von -1 
bar bis +10 bar DKD-kalibriert (konform zur DIN 
ISO 17025) ausgeliefert. Mit mehreren Tausend 
weltweit im Einsatz befindlichen Prüfgeräten wird 
die CETA-Erfolgsgeschichte nun durch das neue 
CETATEST 815 fortgesetzt. 
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digkeit hängt von der Temperatur, aber nicht 
vom Druck ab.  
Exemplarisch ergeben sich bei einer Druckdiffe-
renz von Δp = 1013 hPa und einer Temperatur 
von ΔT = 20°C die folgenden rechnerischen Leck-
raten in Abhängigkeit vom Lochdurchmesser: 

(1 Pa*m3/s = 10 mbar*l/s = 600 ml/min) 
 

Mit dem Prüfmedium Druckluft lassen sich, je 
nach Anwendung, Leckraten ab ca. 10-3 mbar*l/s 
nachweisen. Wasserdichtheit wird üblicherweise 
bei 10-2 mbar*l/s angesetzt.  
Mit diesem Modell und der Größe von Viren und 
Bakterien können auch den Begriffen 
„bakteriendicht“ und „virendicht“ entsprechende 
Grenzleckraten zugeordnet werden:  
Bakteriendurchmesser ca. 0,5 µm  
=> QL < 10-4 mbar*l/s <=> bakteriendicht  
Durchmesser von kleinen Viren ca. 0,01 µm  
=> QL < 10-8 mbar*l/s <=> virendicht. 
Der direkte Vergleich zwischen Modell und Pra-
xis wird durch eine Vielzahl von Effekten er-
schwert bzw. verhindert: 
• Selten ist nur ein einzelnes Loch als Leck vor-

handen, sondern Mikrolöcher. 
• Das Prüfmedium unterliegt Temperatureffek-

ten beim Befüllen oder Evakuieren des Prüf-
teils. 

• Die Form des Prüfteils kann sich bei Druckbe-
aufschlagung verändern. 

• Im Strömungskanal können Hinterschneidun-
gen auftreten, so dass sich keine ideale  
Leckageströmung ausbildet. 

• Bedingt durch Lunker, durch die die Luft sehr 
langsam kriecht, werden stabile Messzustän-
de erst nach längerer Zeit erreicht. 

• Das Verdampfen von Gasmengen aus inneren 
Hohlräumen kann zu zusätzlichen Volumen-
effekten führen. 

• Bedingt durch kurze Taktzeiten wird kein ideal 
stabiler Messzustand erreicht. 

In der Praxis werden anhand von Prüfteilen und 
kalibrierten Testlecks (deren Durchfluss bekannt 
ist) die realen Leckraten in Versuchen ermittelt. 
Hierbei wird auch die prozesssichere Erkennbar-
keit der zulässigen Leckrate untersucht.  

CETA Praxistipp: Zusammenhang  
zwischen Lochgröße und Leckrate  

In der Praxis stellt sich immer wieder die Frage, 
ob sich speziell präparierte Prüfteile mit definier-
ten Lochgrößen zur Nachstellung der zulässigen 
Leckrate  bereitstellen lassen. Zur groben An-
schätzung dient ein vereinfachtes Modell: In ei-
nem auf einen relativen Druck von -1 bar evaku-
ierten Behälter befinde sich ein Loch. Wird die-
ses plötzlich geöffnet, so dringt die über dem 
Lochquerschnitt anstehende Luftsäule 
(Atmosphärendruck von 1013 hPa) mit Schallge-
schwindigkeit in den Behälter ein. Es gilt  

wobei 
QL Luft-Leckrate [Pa*m3/s] 
Δp Druckdifferenz [Pa] 
d Lochdurchmesser [m] 
c0 Schallgeschwindigkeit [m/s] 
 (Luft: c0 = 331,2 m/s bei 0°C) 
ΔT Temperaturdifferenz [K] zu 0°C 
 

Luft bei Absolutdrücken von größer als 1 mbar 
(Grobvakuumbereich), verhält sich in guter Nä-
herung als ideales Gas, und die Schallgeschwin-

K273,15
ΔTK273,15c
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Durchmesser Luft-Leckrate 
d [mm] QL [Pa*m3/s] QL [mbar*l/s] QL [ml/min] 

1 2,73*101 2,73*102 1,64*104 
10-1  (= 100 μm) 2,73*10-1 2,73 1,64*102 
10-2  (= 10 μm) 2,73*10-3 2,73*10-2 1,64 
10-3  (= 1 μm) 2,73*10-5 2,73*10-4 1,64*10-2 
10-5  (= 0,01 μm) 2,73*10-9 2,73*10-8 1,64*10-6 

Parameter-Tool  
Die zur jeweiligen Prüfaufgabe passenden Ein-
stellungen des Prüfgerätes ermöglichen die pro-
zesssichere Erkennung von Gut- und Schlecht-
teilen in der Produktionslinie. Somit handelt es 
sich bei diesen Einstellungen um sensible Daten. 
Aus dem Kreis unserer Kunden wurde an uns 
die Frage herangetragen, wie sich diese Daten 
am besten sichern lassen. Wir haben dies zum 

Anlass genommen und 
ein Parameter-Tool ent-
wickelt. Hiermit lassen 
sich bei allen Prüfgeräten 
etwa ab Baujahr 2004 der 

Serien CETATEST 510 (ab Firmware E 5.14), 
CETATEST 710 (ab Firmware R 6.02 b) und  
CETATEST 810 (ab Firmware E 5.14) auf einfa-
che Weise die Parameter über die RS-232 aus-
lesen und wieder einspielen. Die Parameterdatei 
kann als Sicherungskopie abgelegt und bei Be-
darf wieder in das Prüfgerät zurück übertragen 
werden. Dieses Tool stellen wir Ihnen auf Anfra-
ge unter Nennung der Seriennummer des CETA-
Prüfgerätes gerne zur Verfügung. Hierzu neh-
men Sie bitte mit unserem Vertrieb Kontakt auf. 
Tel.: +49 (0) 2103/ 2471-75, 
E-Mail: sales@cetatest.com. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts false
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow-Bold
    /BrushScriptMT
    /FreestyleScript-Regular
    /SymbolMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Webdings
    /Wingdings-Regular
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 108
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 108
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /PDFA1B:2005
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


